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Politiſche Ueberſicht
verſchiedenen Seiten wird gemeldet daß die Vorberettangen ſur die Wahlen zum preußiſchen Abgesgdweteubaſe

bereits in Augriff genommen ſind Bei dieſen Wah J
das nene Wahigeſetz ſeine erſte Probe zu beſtehen Haben
Die näheren Umſtände unter denen dieſes Geſetz zuſtande ge
kommen iſt ſind bekannt Man hat das Knnſtſtück fertig
gebracht das ſchon völlig verfehlte Dreiklaſſenwahlſyſtem noch
ganz erheblich zu verſchlechtern Denn da durch die et
reform der große Beſitz ſchärfer zu den Steuern e
wird ſo iſt die natürliche Folge dieſes neuen Wahigeled
auch das politiſche Uebergewicht des Kapitals ſieht
gewachſen iſt Jn welchem Umfange das der 5 Wer e
man an der kürzlich von uns mitgetheilten Tabet die An
Geſtaltung der Wahlklaſſen in den weſtlichen Stad ren die
ſchlimmſten zeigt ſich da um ein Beiſpiel nwuinrn m
Wirkung in Dortmund i wo 20 Wähler r den
660 Wähler der zweiten rund 16,000 Wähler e d ber
Klaſſe gegenüberſtehen Fügen wir hinzu daß e e Wähler
in der erſten Klaſſe eben ſo viel politiſches Recht nd wie
16,000 Wähler der dritten Klaſſe ſo hat man o ein r
liches Bild der Wirkung des heutigen Dreiklaſſenſyſtems

Sind das nicht erſchreckliche Reſultate zumal in einer ſozigl
ſo erregten Zeit, fragt die Germanig Was ſagen Offi
ziöſe Konſervative und Mittelparteien dazu Nun Konſer
vative und Mittelparteien haben es bis jetzt für gut befunden
die Sache völlig todtzuſchweigen Nur das Stöcker ſche
Volk, das zuweilen ſeine eigenen Wege geht hat ſeinem

Schmerze über die Verblendung der Konfervativen für ein
ſolches Geſetz die Verantwortung übernommen zu haben offen
Ausdruck gegeben Dagegen aber nimmt heute die Nordd
Allg Ztg das Wort zu der Erklärung daß die früheren
Steuereinſchätzungen in jenen weſtlichen Städten vermuthlich
den thatſächlichen Verhältniſſen ſehr wenig entſprachen infolge
deſſen habe die Klaſſeneintheilnug von 1891 dem Sinne der
Verfaſſung widerſprochen während dieſer jetzt zu ihrem Rechte
verholfen ſei Das offiziöſe Blatt geht damit um den Kern
der Frage herum Mag es noch ſo ſehr dem Bnchſtaben der
Verfaſſung entſprechen ſo bleibt es darum doch eine wahre
Ungeheuerlichkeit daß wir ein Wahlrecht haben bei dem der
Eine 800 ja 8000fach ſo viel politiſches Recht beſitzt wie der
Andere ünd zwar iſt ihm dies zugeſprochen nicht weil er viel
klüger gebildeter und einſichtsvoller iſt ſondern weil er ſich
und wohl in den meiſten Fällen nicht durch eigenes Verdienſt
im Beſitze eines großen Vermögens befindet Jn Berlin wählen
die Miniſter in der dritten Klaſſe reich gewordene Spekulanten
dagegen in der erſten Klaſſe Leute denen man in vielen Kreiſen
heutzutage mit einer gewiſſen oſtentativen Mißachtung zu be
gegnen liebt haben alſo ein vielfach höheres Wahlrecht als die
an Beamten Richter Beamte Aerzte die kein eigenes

ermögen beſitzen ſind heute faſt in allen größeren Städten
nicht bloß des Weſtens wie die N A Z glauben machen
möchte in die dritte Wahlklaſſe hineingedrückt während der
Ungebildete der über einen geſüllten Geldſack verfügt in der
erſter Klaſſe wählt Das iſt ein unleidlicher Zuſtand der
unmöglich auf die Dauer ertragen werden kann Aber wir
ſehen darin keinen Grund die Wahlrechtsreform zu beklagen
Im Gegentheil die Gegner des Dreiklaſſenſyſtems haben allen
Grund zufrieden zu ſein daß durch die Vollendung derjenigen
Parteien
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Eine Luxusſteuer
Von Oskar Juſtinus

Wenn die Regierung der Noth gehorchend nicht dem eignen
Triebe eine Steuer auf den Tabak oder das Bier zu legen
ſich einfallen läßt ſo entſteht ein Murren bei Rauchern und
Nichtrauchern bei Biertrinkern und Nichttrinkern Es giebt
aber eine Steuer mit welcher reich und arm ſich ſo ziemlich
in gleicher Höhe belaſtet die unbillig und ungerecht ſelten
dein zukonimt welchem ſie eigentlich zugedacht iſt das iſt
das Trinkgeld

Im ganzen wirthſchaftlichen Leben pflegt Augebot und Nachwen und Gegenleiſtung im e Ausgleich einander
Tr erzuſtehen Do ut des pflegt ein großer Staatsmann
g m 9 eitiren Wenn man ein Pfund Zucker kauft ſo zahlt
We er e entfallenden oder geforderten Preis Wer

g bt gilt als geizig oder genau und kann einen Proze
artigen wer mehr giebt dem zahlt man den

heraus wenn er darauf verzicht jen ſollteſehen werden und Zweifel d ſagt würde er
wecken Aber da giebt es ällim gefelligen Leben auf Selte e

etwas zahlt jemandem der uns in de Fan S ennt n chenz el an einen Kellner an ein Dienſten an einen Boten mit welchem uns ein eiches
e gungsverhältniß verknüpft an einen Condnetenr den wir

n unſerem Portemonnaie ſuchend oft gar nicht auſehen u
dieſes Sümnichen abführen wie ein Steuergefälle wie einen Zoll

u zu defrandiren uns die größte Schande rächte Und
wofür Pro vihilo Wir be ahlen die Leiſtung für wa
die betreffenden von ihrem rotherrn entſchädigt werden

im Schweiße ihreszahlen aber nicht die Köchin dieAngeſichts um unſer leibliches Seſtwen ſich hervorragend ver

Magd welche unſer Lager ſanftbaeengt hat nicht die
ondern einen glatt raſirten Herrn

mehr gethan als ſich uns im Augenblick ehe r
allenfalls dem Aermel des Mantels beim

Ueberſchuß

groß ange
Zurechnungsfahigkeit er
dieſe Fälle begegnen uns
Tritt wo man trotzdem

e an m n
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Halle a d Saale Sonnabend den 19 Augnſt

Abgeordnetenhauſe dauernd ſichern wollten dieſes Syſtem eine
Geſtalt erhalten hat die auch dem blödeſten Auge die Noth
wendigkeit einer radikalen Aenderung erkennbar macht Dieſe
Aenderung aber kann nicht in einer nenen Flickarbeit beſtehen
ſie muß mit dem Dreiklaſſenſyſtem aufräumen und an feine
Stelle das allgemeine gleiche Wahlrecht ſetzen aus dem allein
eine wirkliche Volksvertretung hervorgehen kann

Schon vor einiger Zeit war darauf hingewieſen worden
daß in Sachſen wo die Deklarationspſlicht für die Ein
kommenſtener ſchon längere Zeit beſteht und man deshalb für
Vergleiche über die Einkommensverhältniſſe ſichere Unterlagen
hat die Entwickelung der Großinduſtrie auf die Hebung des
Mittelſtandes einen fördernden Einfluß ausgeübt habe Auch
die ueneſten in Sachſen von amtlicher Stelle veröſfentlichten
Ergebniſſe der Einſchätzungen zur Einkommenſteuer zeigen ein
fortſchreitendes Erſtarken des Mittelſtandes in Sachſen Die
den Kern des Mittelſtandes bildenden Klaſſen mit Einkommen
von über 1100 bis 5400 M zählten 1880 in Sachſen zu
ſammen 150,074 Eingeſchätzte 1892 aber 254,735 Sie haben
darngch ein Auwachſen un 69,74 Proz erfahren während die
geſammte Bevölkerungszunahme in dieſen zwölf Jahren kaum
19 Proz betrug Aehnliche Zahlen waren auch ſchon früher
veröffentlicht worden Man hatte ihnen jedoch das Bedenken
entgegengeſtellt ob der Mittelſtand trotzdem ſein prozentualer
Antheil an der Geſammtzahl der Eingeſchätzten ſtark wächſt
nicht doch ein Zurückgehen hinſichtlich des prozentnalen An
theils ſeines Einkommens am Geſammteinkommen der Be
völkerung erleide Aber auch dieſer Zweifel erſcheint durch die
Zahlen die das vom Statiſtiſchen Amt im königlich ſächſiſchen
Miniſterium des Jnnern ſoeben herausgegebene Statiſtiſche
Jahrbuch für 1894 bietet widerlegt Während nämlich die
dem Mittelſtande zuzuzählenden Klaſſen mit Einkommen von
über 1100 M bis zu 5400 M 1880 zuſammen über ein
ſteuerpflichtiges Einkommen von 304,033,183 M verfügten
war ihr Geſammteinkommen bis 1892 auf 500,083,585 M
geſtiegen Jene rund 304 Millionen machten damals 30,98
Proz des geſammten ſteuerpflichtigen Einkommens in Sachſen
aus das ſich mit Einrechnung des Einkommens der noch
ſteuerfreien Eingeſchätzten auf rund 982 Millionen Mark be
zifferte 1892 aber bildeten die rund 500 Millionen welche
das Einkommen des Mittelſtandes ausmachten ſogar 31,55
Proz des inzwiſchen auf 1585 Millionen geſtiegenen ſächſiſchen
Geſammteinkommens

Die Handels und Gewerbekammer Hildburghaufen
hat ſoeben ihren Jahresbericht auf 1891/92 veröffentlicht Für
weitere Kreiſe intereſſant jg von einem gewiſſen aktuellen
Intereſſe iſt darin was ſich auf die Wirkung der im
Jahre 1891 mit Oeſterreich Ungarn und Jtalien
abgeſchloſſenen Handelsverträge bezieht Es heißt
darüber in dem Berichte

Die mit Oeſterreich Ungarn und Jtalien abgeſchloſſenen
Handelsverträge welchen hoffnungsvoll entgegengeſehen wurde
haben vielfach verſtimmt Denn die Erwarkung daß gegen die
großen Zugeſtändniſſe die man dem einen Staat für ſein
Getreide dem andern für ſeine Weine zuerkannte dieſelben
unſeren Jnduſtrie erzeugniſſen günſtige Einfuhrbedin
gungen gewähren würden hat ſich nicht erfüllt So hat die
Spielwaaren Jnduſtrie durch die den beiden Staaten
zugeſtandenen einem Einfuhrverbote gleichkommenden Zölle
einen empfindlichen Schlag erlitten indem die Ausfuhr nach

welche ſich das Uebergewicht in dem preußiſchen

che nommen

genannten Ländern ſo gut wie vernichtet iſt wenn nicht alsbald

dem Trinkgelde
zu thun ſo müßten wir beim Einkaufen eines Pagres Stiefel
in die Fabrik eilen und dem Gerber und Zurichter dem Zu
ſchueider Nagler Beſohler eine proportionale Gabe darbringen
die es doch mehr verdient haben als der beſoldete Lehrjunge
welcher uns die bezahlten Stiefel ins Haus bringt Wir
müßten den Pferden etwas Hafer reichen die uns nebſt dreißig
Mitpaſſagieren auf den Schienen zum hundertſten male
keuchend die nämlichen Straßen hingefahren haben die ihnen
gar kein Jntereſſe mehr bieten können Wir zahlen aber weder

der zufällig das Billet an uns verkauft hat und laſſen die
überſchießenden fünf Pfennige in ſeiner Hand weil weil
es Sitte iſt und weil es nicht als kair gilt ſich eine Kleinigkeit
herausgeben zu laſſen

Und das iſt es was das Trinkgeld auf der ganzen Linie
beim Leben erhält Weder die Dankbarkeit noch die Mild

ß thätigkeit dieſe wäre auch ſehr übel angebracht denn wenn
man wohlthätig ſein will bietet ſich auf Schritt und Tritt
beſſere Gelegenheit und die Angeſtellten eines Hotels oder
Cafés zuweilen Gargons in des Wortes verwegenſter Be
deutung ſind in der Du die am wenigſten Bedauernswerthen
der Erde ſondern Großthuerei Es ſteckt ein Stück mittel
alterlicher Feudalismus in dieſer Sitte die in unſerem
nivellirenden Zeitalter den Geber zum Herrn erhebt den
Nehmer herabdrückt eine gewiſſe Bedientenhaſtigkeit und
mangelnde Selbſtachtung der man mit allen Mitteln entgegen
arbeiten ſollte g Trinkgeld um jeden Preis iſt uns
zunächſt aus dem Stagte herübergekommen der ſeinerſeits
wieder dem Slaven und Magyarenthum die alten Standes
unterſchiede das Küß die and, das Herr von ent

hat

Jn den alten deutſchen Konditoreien zahlte und zahlt man
noch heute nur den orderten Peeis die Sitte oder Unſitte
des Trinkgeldgebens kam erſt mit dem Wiener Café und
den dazu gehörigen breitkragigen Kellnern im untadelhaften
Frack und dem hob ns oang ſchofft und dem unter allerlei
r h herbeigeſchafften ikeliner Von hier ausden Weg zu ſtellen

Hut reicht oder den
Anziehen dine Schi

Shiebnung giebt oder denKutſchenſchlag öffuet Hätte die überfließende Dankbarkeit mit
hat es ſich über alle Gebiete des Verkehrs ausgedehnt Süddeutſchland iſt wie man mir ve ri hat ſelleinveiſe noch

wenig von dieſer Art von Kultur beleckt worden Der

durch ſeitens Deutſchlands anzubietende Gegenkonzeſſionen eine

den Pferden etwas noch dem Kutſcher ſondern dem Schaffner M
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1893
Aenderung in den Tarifen ſtattfindet

ifen Entgegen dem ſchon ſeltlange und oft von uns wie von der Schweſterkammer Sonne
berg abgegebenen Gutachten daß Spielwaaren als ſolche unter
eine Tarifpoſition fallen ſollten gleichviel aus welchem Material
ſie beſtehen ſoll nicht der Willkür der Zollbeamten ein großer
Spielranm gelaſſen werden hat ſowohl Oeſterreich wie Jtalien
die Zölle nach dem verwendeten Material beſtimmt und benutzt
dieſen Umſtand in der ſchroffſten Weiſe indem der Zuſatz von
einem Atom höchftbeſteuerten Materials genügt um den
betr Gegenſtand dem höchſten Steuerſatz zu unterwerfen
Leider iſt auch in Deutſchland meiſt das verwendete Material
für den Steuerſatz maßgebend und haben wir beantragt eine
einheitliche Poſition für Ein und Ausfuhr von
Spielwaaren zu beſtimmen Jn ähnlicher Weiſe haben
wir uns auch für die Handelsverträge mit Portugal Ruß
land Serbien Rumänien und Spanien ausgeſprochen

Unter den Wirkungen der Sigl ſchen Preßthätigkeit iſt im
ſüdlichen Bayern eine banernbündleriſche Bewegung
gegen die Centrumspartei hervorgetreten und hat ſich bei den
Reichstags wie bei den Landtagswahlen auch durch etliche
Wahlſiege über die Centrumskandidaten bemerkbar gemacht
Das Programm des Bundes war ſo gauz und gar das
Sigl ſche daß füglich niemand im Zweifel ſein kann wo die
hierauf Gewählten im Reichstag ihren Platz einzunehmen
hätten etwa zwiſchen den Welfen und lothringer Proteſilern
Von dieſen bayriſchen radikalen Partikulariſten gilt unbedingt
das sint ut sunt aut non sint Sie werden ihre Rolle ver
muthlich in fünf Jahren ausgeſpielt haben Das Centrum
zieht die Wähler ſanft wieder in den Schooß der Partei
zurück die Gewählten verſchwinden ohne Geräuſch ſpurlos
auf Nimmerwiederkehr Denn auch für das Centrum iſt hier
eine Lebeusfrage geſtellt es iſt entweder imſtande dieſe Sonder
bewegung wieder zu erſticken oder es muß ſelbſt zu Grunde
gehen Am bayriſchen Bauernbund aber wird ſich das Centrumden Tod nicht holen die Entwicklung dürfte ch umgekehrt

vollziehen Nun begegnet man in der Krenzztg einem
Verſuch dieſen bayriſchen Bauernbund zunächſt auf gemein
ſamen Boden mit dem Bunde der Landwirthe herüberzülocken
um ihn demnächſt das wird unverhohlen ausgeſprochen zum
Anſchluß an die konſervative ParteiOrganiſation zu bringen
Als einzige Bedingung wird von den im Neichstäg ſitzenden
bayriſchen Bündlern verlangt daß ſie ſich von Dr Sigl
energiſch ſcheiden Wir ſind begierig zu vernehmen was Sigl
dazu ſagt daß ſeine auf ein preußenfeindliches radikales
Programm gewählten nächſten Geiſtesgenoſſen über ihren
eigenen Schatten ſpringen ſollen um der altpreußiſchen Kreuz
ztg nahe zu kommen Wenn man aber wie die Kreuzztg
es thut das Eiſerne Kreuz im Schilde mitführt und es den
noch vermag um ſolche Bundesbrüder ſich zu bewerben
dann muß allerdings die Politik den Charakter gründlich ver
dorben haben

Ein Soldateuſelbſtmord wird augenblicklich in der Preſſe
viel erörtert Ein durch fortgeſetzte rohe und ungerechte Be
handlung die ſich auch häufig zu thätlicher Mißhandlung
ſteigerte völlig verſchüchteter junger Soldat Schröder hat
ſich anſcheinend aus Furcht vor einer ihm wegen einer gering
fügigen Nachläſſigkeit zudiktirten Strafe erſchoſſen Einige in
die Oeffentlichkeit gelangte Briefe des Selbſtmörders welche
durchaus den Eindruck voller Glaubwürdigkeit machen liefern
einen neuen Beitrag dafür daß trotz der ernſten Bemühungen
der höheren militäriſchen Stellen die Mißhandlungen und

ſo neunt man dieſe Luxusſtener etwas Münchener welcher eine Revolution macht wenn das Bier un
begründeterweiſe um einen Pfennig aufſchlägt läßt ſich ſeinen
Gambrinus nicht durchweg durch eine 25 ja 33 prozentige
Luxusſteuer vertheuern die der rauhbeinigſte Berliner geduldi
trägt als handle es ſich um ein Kismet Die Furcht da
wir mit unſerer unmotivirten TrinkgeldWerferei ihnen die
einfachen Sitten verderben macht uns dort oft unpopulär
In einem kleinen badiſchen Städtchen ſaß ich einmal mit einem
Eingebornen zuſammen und legte für das von einem Mäſervirte 10 Pfennig koſtende Glas Bier 15 J den Tiſch

ein Gegenüber ein ſichtlich wohlhabender war
darüber anſcheinend ärgerlich und erklärte das wäre hier nicht
Sitte Als ich aber in meinem norddentſchen Trinkgelder

Verpflichtungs Gewiſſen darauf beſtand legte er le
Pfennige t und meinte dann ſollte die n weni
für beide gelten Jn Dänemark überhaupt in Schweden und
Norwegen ſcheint wenn auch nicht das Trinken ſo doch das
Trinkgeld noch neueren Datums und erſt von den Fremden
importirt die Leute halten mehr auf ſich denn es iſt ja
zweifellos daß derjenige welcher die Annahme eines Douceurs
von Fremden ablehnt um fo höher von ſeinem eigenen
oder Vorgeſetzten beſoldet ſein muß Jn Kopenhagen war ich
einmal in einer Penſion in deren Zimmern Kundmach

hingen durch welche das verehrte Publikum aufs dring
gebeten wurde den dienſtthuenden Mädchen und Dienern nicht
das geringſte Trinkgeld zu geben konnte den Anſchlag
nicht genau eutziffern aber ich glaube es ſtand die ſoſoEnllaſſung und im Wiederholungsfalle Todesſtrafe auf

Annahme eines Geſchenkes Auf unſere Anfrage ob man den
Mädchen ſich durch ein Abſchieds Präſent erkenutlich zeikönnte erhielten wir ebenfalls ein Ka rei An
Gefühl ab den Leutchen mit einer Schuld du angen zu
ein Das iſt aber natürlich unſer Fehler der Fehler der
gegen Ding in Deutſchland Jn Wirklichkeit ſtanden
ich die Bedienſteten dort ohne Trinkgeld als in Orten

wo ſie auf die Laune und Großmuth des ewieſen
ſind und hatten gewiſſermaßen das Gefühl mit zur Familie
W Hauſe zu gehören In Jtalien wunderbarerweiſe dem

ande der Lozzaroni und des ungbläſſigen Gebettels iſt das
ld im Familien und geſelligen r nicht eingeführtTrink

Die daſtfreundſchaft iſt dort viel weniger materiell als bei



Quälereien in den Kaſernenſtuben fortdanern ſowie ſerner
daß das Beſchwerderecht wie es heute iſt nur auf dem Papier
ſteht weil diejenigen zu deren Schutz es beſtimmt iſt aus
Furcht vor noch nene Folgen davon keinen Gebrauch
zu machen wagen Für dieſe Unglücklichen iſt das Beſchwerde
recht ſogar oft genug geradezu eine Fallgrube weil wenn ein
mal Mißhandlungen die ſie erlitten aber aus ſehr verſtänd
lichen Gründen nicht zur Anzeige gebracht haben durch irgend
einen Zufall doch zu den Ohren der höheren Vorgeſetzten
kommen das Ende vom Liede iſt daß die Opfer der Miß
handlungen wegen unterlaſſener Meldung mit Arreſt beſtraft
werden während ihre Quäler vielleicht ſogar mit einer ge
linderen Strafe e werden Was den eigentlichen Beweg
grund der unſeligen That betrifft ſo ſcheint dieſelbe uns noch
aufklärungsbedürftig Schröder ſoll ſieben Tage ſtrengen
Arreſt erhalten haben wegen einer kleinen Unordnung in der
Kleidung Fehlen einer Hoſenſchnalle wovon dem Compagnie
chef Meldung gemacht worden war Eine ſolche Strafe kann
aber der Compagniechef gar nicht verhängen und daß ein
Hauptmann eine ſolche Kleinigkeit weiter gemeldet haben ſollte
bloß um eine härtere Beſtrafung des Schuldigen zu erzielen
widerſpricht allem militäriſchen Herkommen So etwas ge
ſchieht ſchon deshalb nicht weil dadurch der gute Ruf der
Compagnie leidet Die Annahme ſcheint daher berechtigt daß
die Sache doch etwas anders liegt Aber wer trägt die Schuld
wenn die Bevölkerung ſich möglicherweiſe durch ganz falſche
oder doch übertriebene Darſtellungen erregen läßt Einzig
und allein die Militärverwaltung weil ſie ſtets beſtrebt iſt
alle Vorgänge an denen weite Kreiſe des Volkes mit vollem Recht
ein ſtarkes Intereſſe nehmen mit einem geheimnißvollen Dunkel zu
umgeben dadurch wird die Neigung des Volkes begünſtigt immer
gleich das Schlimmſte für richtig anzuſehen Man wird der
Köln Ztg nur zuſtimmen können wenn ſie aus gleichen Er

wägnungen heraus der Militärverwaltung ans Herz legt durch
eine Aenderung des Militärgerichtsverfahrens das
Dunkel zu heben das nun einmal anf militäriſchen Strafen
und allem was damit zuſammenhängt liegt Gerade der
Schleier mit dem ſich unſer Militärgerichtsverfahren umgiebt
dient dazu die Phantaſie aufzuregen und Dinge vermuthen zu
laſſen die in Wahrheit gar nicht vorhanden ſind Und wenn
man ſich erſt einmal zu dem Entſchluſſe einer Aenderung auf
raffte würde man ſehen daß es auch ſo nicht nur geht
ſondern ſogar viel beſſer geht Das trifft durchaus zu Die
tiefe Abneigung gegen den Militarismus, von der weite
Kreiſe des Volkes erfüllt ſind hat ihre Hanupturſache in dem
Mißtrauen welches ihnen das heutige Strafverfähren bei der
Armee einflößt und dieſes Mißtrauen wird durch die Militär
verwaltung faſt möchte man ſagen künſtlich genährt und groß
gezogen Das iſt das Unheilvolle an den jetzigen Verhältniſſen
daß in weiten Schichten der Glaube tief eingewurzelt iſt daß
die Militärverwaltung ſich nur darum ſo feſt daran klammereweil es ihr die beſte Jondhgke biete um unbequeme Vorkomm

niſſe vor der Oeffentlichkeit zu vertuſchen Und dieſer das
Verhältniß zwiſchen Volk und Heer vergiftende Glaube wird
nicht eher ſchwinden als bis durch die Oeffentlichkeit
der militäriſchen Gerichtsver handlungen jedem die
Möglichkeit gegeben iſt einen klaren Einblick in die zur Ab
urtheilung gelangenden Fälle zu gewinnen

Jn Danzig wird ein Verbot an die Flößer erwartet in
welchem dieſen unterſagt wird die Weichſelſtädte zu betreten

Ein ſolches Verbot würde einer Forderung entſprechen die
ſchon mehrfach in allgemeiner Form geſtellt worden iſt Es iſt
ſchon wiederholt darauf hingewieſen daß die Maßnahmen wider
Choleraverſchieppung ſoweit die Schiffahrt dabei in Frage
kommt von einer nicht zutreffenden Grundauffaſfung aus for
mulirt worden ſind Es wird in allen einſchlägigen Beſtim
mungen nicht der geringſte Unterſchied zwiſchen den Flößern
und den Kahnſchiffern gemacht Alles was für die einen be
ſtimmt wird gilt auch für die andern Das iſt verwunderlich
inſofern ältere Seuchenforſcher ſchon vor einer Reihe von
Jahren auf den ganz beträchtlichen Unterſchied aufmerkſam ge
macht haben der in Hinſicht auf die Gefahr der Cholera
verſchleppung zwiſchen den Flößern und den Schiffern beſteht
Insbeſondere haben Anguſt Hirſch und Eulenberg in den
Cholerakonferenzen der Jahre 1884 und 1893 ſich
ſehr ausführlich über ihre einſchlägigen Erfahrungen
geänßert und zwar über Erfahrnngen die gegenwärtig
um ſo bedeutſamer ſind als ſie ihrer Zeit im

e rer wo e vornehmer Geſinnung hat mir damals rieſig imponirt und dieuns gar nicht zu vergleichen mit unſeren ſchweren Diners oder
Sonpers ohne welche eine Geſelligkeit in Deutſchland nicht
denkbar ſcheint überall wie es im Liede heißt

Principi und Principeſſen aber nichts Ordentliches zu eſſen
Marcheſa und Marcheſe aber höchſtens Butterbrot und Käſe
Dagegen treten befrackte Diener in Handſchuhen welche die

Fremden herabgeleiten zurück wenn man die Hand nach ihnen
ausſtreckt und laſſen den Beſucher mit dem Gefühl der Be
ſchämung vorbei mit einem Beſtechungsverſuch abgewieſen
worden zu ſein Da der Jtaliener namentlich der Süd
Jtaliener ſehr wenig trinkt ſo hat ſich übrigens auch im
Fremdenverkehr der Name Trinkgeld verwandelt man bittet
dort um eine buona mano oder mancia oder auf Maccaroni

Der Pole erſucht napivo auf Bier In England ſoll auch
die Selbſtachtung eine größere und die Gelegenheit zu geben
oder erſucht zu werden viel ſeltener ſein Der Engländer anf
der Reiſe geht wenn er ſeinen Standard von der ihm unent
behrlichen Behaglichkeit und Komfort findet oft auf ein recht
hohes Penſionsgeld ein läßt ſich auch an eine größere Reellität
im d ewöhnt gelegentlich übervortheilen und betrügen
in ſeinen Trinkgeldern aber iſt er allemal recht knapp und
ſteht darin weit hinter dem Deutſchen zurück der oft in der
kleinſten Herberge e mit den Douceurs generöſer
umſpringt als jener in den prächtigſten Paläſten Jn Amerika
kann man die größten Grobheiten gewärtigen wenn man
einem Beamten oder den dienenden Geiſtern einer Familie
ein Donceur anbieten wollte Merkwürdigerweiſe beklagte
ich mir gegenüber einmal ein Ruſſe darüber daß man bei

einer Reiſe durch Deutſchland die Hand nicht vom Portemonnaie
ortbekäme das Anfgeben des Gepäcks das Hereinbringen in
n Waggon das Hergusnehmen das Tragen zur Droſchke

ſowie allerlei kleine Dienſtleiſtungen wollte man in Deutſch
land eine abſcheuliche Beläſtigung der Reiſenden immer
extra bezahlt haben während er auf der dreimal längeren
Strecke in Rußland ſein Portemonngie nicht zu öffnen brauche
Jch weiß dies nur vom Hörenſagen Dagegen ſchob mir
es iſt allerdings ſchon lange her der Burſche eines pariſer
Freundes der mich auf ſeinem Zimmer mit einem kleinen
Frühſtück bewirthete einen Franken den ich ihm beim Abſchied
in die Hand drücken wollte ſo unſanft zurüch daß er r
Franken nämlich weit über die Teller rollte Dieſer Zug

Kommiſſionär oder ſonſt ein Mann

Stromgebiet der Weichſel geſammelt wurden Beide betonten
aufs ſchärfſte daß die beträchtlich größere Gefahr von den
Flößern droht Hirſch verwies darauf daß man geradezu
ſogenannte Flößergänge ausfindig gemacht habe längs denen
die Cholera verſchleppt worden iſt Die Voſſ betont
daher daß gerade jetzt eine einheitliche Son der Verord
nung über die Ueberwachung der Flößerei verlaugt
werden müſſe Vor allem iſt der Rücktransport der Flößer
ſo zu geſtalten daß ſie nicht einzeln anf beliebigen Wegen
ſondern geſchloſſen auf einem ganz beſtimmten Wege nach
der ruſſiſchen Grenze zurückkehren Um dies zu bewerk
ſtelligen ſind bisher zwei Vorſchläge gemacht worden
einer davon geht dahin daß man den Flößern ſehr ermäßigte
Fahrpreiſe anf der Eiſenbahn gewähre um ſie dadurch zur
Benutzung der Bahn zu veranlaſſen Etwas weiter geht ein
zweiter Vorſchlag der die Mithilfe der Großholzhändler für
die die Holztransporte ſtattfinden in Anſpruch nimmt Ver
langt wird daß die Holzhändler ihre Vereinbarungen mit denFiößern von vornherein ſo treffen daß letztere von ihrem Be

ſtimmungsorte aus in geſchloſſenen und überwachten Zügen
mit der Bahn nach der Grenze zurückkehren Die Händler
haben es leicht durch Hinausſchieben der Lohnzahlungen ſich
die Erfüllung dieſer Bedingung zu ſichern Sie werden ſich
ſelbſt bei vermehrten Koſten dazu bereit finden weil ſie leicht
ezwungen werden könnten in Deutſchland nur deutſche
lößer die viel theurer ſind als die ruſſiſch polniſchen in

Dienſt zu nehmen

Die diplomatiſche Konferenz welche zum Zwecke der For
mulirung der Bedingungen unter deuen der Beitritt weiterer
Staaten zu dem internationalen Rebereinkommen über
den Eiſenbahntransport vom 14 Oktober 1890 geſtattet
ſein ſoll in Bern am 15 Jnni zu einer erſten und am
3 Jnli zu einer zweiten Sitzung zuſammengetreten iſt hat ſich
wie die von der berner Eentralſtelle herausgegebene Zeit
ſchrift mittheilt auf den Entwurf einer Zuſatzerklärung zum
Uebereinkommen verſtändigt welche denjenigen Regierungen
deren Vertreter an der zweiten Konferenz theilgenommen haben
von dieſen direkt zugeſtellt worden iſt Die Mittheilung an
die ruſſiſche Regierung die nicht repräſentirt war hat durch
den ſchweizeriſchen Bundesrath ſtattgefunden mit dem Be
merken daß die Zuſtimmung der übrigen Vertragsſtaaten ge
ſichert erſcheine und daß es wünſchenswerth wäre wenn anch
Rußland ſich beförderlich ausſprechen würde

Jmmer dentlicher zeigt es ſich daß das Hauptintereſſe des
gegenwärtigen franzöſiſchen Wahlkampfes im VarDeparte
ment ſich konzentriren wird wo Clemenceau wie ein Ver
zweifelter gegen ſeine übermächtigen Gegner ringt Wie der
pariſer Korreſpondent der Frankf Zeitung aus der Um
gebung des Leiters der Juſtice hört rechnet er ſelbſt keines
falls auf ſeine Wahl im erſten Wahlgange hofft hingegen
bei der Stichwahl durchzudringen Ueber die Vorgänge imVarDepartement bringt der Gaulois folgende ſereſſante

Korreſpondenz welche die Ueberſchrift Oh yes trägt
Dieſe einfache aber furchtbar bezeichnende Formel ſo

ſchreibt der Korreſpondent wird Clémenceau zum Scheitern
bringen Seit acht Monaten führt er einen erbitterten Kampf
einen Kampf bis aufs Meſſer Er hat den Kopf weder vor
den Anklagen Deéronlèdes in der Kammer noch vor den Ans
fällen des Marquis de Mordes in der Schwurgerichtsſitzung
geſenkt Aber vor dieſem Oh yes iſt er vollſtändig waffen
los Die Wirkung die ein dichtgefüllter Saal hervorbringt
der ein ſchallendes Ob yes hören läßt iſt auch eine außer
ordentliche Sobald der ſchreckliche Kriegsruf ertönt verliert
Clémenceau ſeine Faſſung Er ballt die Fauſt ſtürzt auf die
erſte Zuſchauerreihe los und ſchreit Norton Bande Fälſcher
Elende Die Rufe werden nur um ſo ſtärker Schläge ſanſen
nieder die Tagesordnung wird vergeſſen und Clémenceau iſt
genöthigt ſich ohne Abſchied aus dem Staube zu machen So
iſt es ihm in Les Arcs in Vidauban im Luc gegangen Jn
Draguignan ſollte eine große öffentliche Verſammlung ſtatt
finden aber Clémenceau ließ ſich nicht blicken Jn Muy war
bereits ein Bankett angeſagt aber Clémenceau ließ ſich in
letzter Stunde krank melden uſw

Seiner alten Taktik getren ſucht Clémenceau aus der Defenſive
in die Offenſive überzugehen So veröffentlichte vorgeſtern die
Juſtice ein von ihm erlgſſenes Mauifeſt das mit dicken

Lettern die Aufſchrift trägt Moi je les accuse und eine
Reihe ſchwerer Beſchuldigungen gegen Clémenceau s Gegen

dieſem Wahlkampfe auf den bei der herrſchenden Stille ganz
Frankreich ſieht nimmt immer bedrohlichere Dimenſionen an
Alle anderen Wahlepiſoden ſchrumpſen im Vergleich damit
zuſammen Erwähnt muß aber doch u a noch werden daß
unter den neuen Kandidaten einer der rührigſten HerrWilſon iſt Dieſer Mann der mit Sdhinpf und Schande
davon gejagt wurde und der es als ein unerhörtes Glück be
trachten müßte auf einem ruhigen Fleck Erde im e
ſein mit Schmach bedecktes Leben zu beenden ſtatt im Gefängniß
zu ſitzen wohin er gehört dieſer Mann hat die Unver
ſchämtheit ein Manifeſt zu erlaſſen in dem er ſeine Wähler
folgendermaßen haranguirt

Jm Laufe der harten Prüfungen die mir unſere gemein
ſamen Feinde bereiteten die aber weder eure treuen Sympathien
noch meine Ergebenheit für euch zum Wanken gebracht haben
habe ich um mich aufrecht zu halten eure Unterſtützung gehabt
die mir auch am 20 Auguſt den Sieg ſichern wird,

Das geht denn doch weit über den Spaß Daß Herr Wilſon
es durch allerlei Mittel die ſein Geheimniß ſind ſchließlich
durchgeſetzt hat zum Maire von Loches und in den General
rath des Departements gewählt zu werden darüber hat man
ſchließlich noch ſtillſchweigend die Achſeln zucken können Wenn
aber derſelbe Mann jetzt ſeine Schändlichkeiten als harte
Prüfungen hinſtellt die ihm von den Feinden der Republik
bereitet wurden wenn er als unſchuldig verleumdeter Ehren
mann einen Platz unter den Vertretern des Volkes beanſprucht
ſo wird hoffentlich das allgemeine Stimmrecht dem ſanbern
Herrn noch die letzte und entſcheidende Lektion geben deren er
zu bedürfen ſcheint

Der Berliner Berichterſtatter des Standard veröffentlicht
einen ihm aus Südweſt Afrika zugegangenen Brief in welchem
es heißt

Seitdem die Deutſchen Hendrik Witboy angegriffen haben
herrſcht Krieg in der ganzen Schutzherrſchaft Das Damara
land und die nördlichen Diſtrikte wo die Südweſt Afrikaniſche
Geſellſchaft die werthvollen Kupferminen erſchließt erfreuen ſich
des Friedens die Heerſtraße von der Walſiſch Bai nach dem
Jnnern und die Hauptſtraße ſüdlich nach der Kap Kolonie ſind
kaum paſſirbar Die Hottentotten patroulliren das ganze Land
ab und ſind mehrmals nach der Walfiſch Bai gedrungen Sie
haben gedroht jeden Wagen zu plündern der von dem eng
liſchen Gebiete abgeht Hendrik Witboy ſcheint den ihm ver
ſetzten Schlag nicht ſtark zu fühlen Er hat Verſtärkungen von
den Hottentotten in Groß Namaqualand erhalten und ſich in
den Kuiſib Bergen in einer Stellung feſtgeſetzt die nneinnehm
bar ſein ſoll Die Jngenienre der Südweſt Afrikaniſchen Ge
ſellſchaft haben Vermeſſungen zu einer Eiſenbahn von der Küſte
nach Windhoek vorgenommen Die deutſche Regierung will die
Bahn mit 4 Proz garantiren Die Nachrichten aus Groß
Namaqualand lauten friedlicher

Deutſches Reich
Auf eine Eingabe des Rheiniſchen Bauernvereins betr

berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation des Standes der Land
wirthe hat der Miniſter für Landwirthſchaft c geantwortet
daß die Erwägungen wegen der Einrichtung von Land
wirthſchaftskammern noch nicht abgeſchloſſen ſind

O Eine Miniſterialverfügung die von den Miniſtern für

m2

an die Regierungspräſidenten ergangen iſt ſtrebt an die Ge
fahren die der Einzeleinkauf von Lumpen Knochen
und ähnlichen Dingen für die Geſundheitspflege
mit ſich bringt in Preußen zu beſchränken oder ganz zu beſeitigen
Dieſe Gefahren beruhen in der Gepflogenheit die von Alters her
bei dem Einkauf von Lumpen beſonders gang und gäbe iſt Der
Einkauf wird in der Weiſe betrieben daß für die eingelieferten
Lumpen zumeiſt von Kindern Spielzeug Blechinſtrumente oder
Naſchwagren eingetauſcht werden Durch ſolche beſonders durch
Naſchwagaren und Spielzeng das in den Mund genommen wird
können aber leicht anſteckende Krankheiten wie Scharlach
Diphtherie Milzbrand übertragen werden Aus dieſem Grunde
wird durch die Miniſterialverfügung der Erläß einer Polizei
verordnung angeordnet die es den umherziehenden Lumpen
ſammlern und denjenigen Perſonen welche Knochen oder robe
Felle im Umherziehen ſammeln oder in ſtehenden Betrieben mit
Lumpen Knochen oder Fellen handeln im ſanitätspolizeilichen
Jntereſſe verbietet bei Ansübung ihres Gewerbebetriebes Naſch
und Eßwaagren init Ausnahme ſolcher deren Außenthelle nicht
gegeſſen werden ſowie andere Sachen welche die Kinder mit dem
Munde in Berührung zu bringen pflegen mit ſich zu führen oder
mit Lumpen Knochen oder rohen Fellen in denſelben Räumen

kandidaten enthält Kurzum die perſönliche Erbitterung in

Bemerkung eines Skeptikers Es wird dem Manne vielleicht
zu wenig geweſen ſein, empörte mich Jetzt weiß man daß
ſelbſt größere Männer dort nicht immer widerſtehen können
wenn es ſich um Douceurs von Millionen handelt

Das klaſſiſche Land der Trinkgelder iſt und bleibt Oeſterreich
Sich von einem Einſpänner deſſen Tour 40 Kreuzer koſtet
auf einen Gulden herausgeben laſſen gilt bereits nicht für
fair Einem Norddeutſchen der fünfmal in der Familie eines
Freundes ſpeiſte und dieſen als der Landesſitte unkundig
fragte wie er ſich mit dem Trinkgeld halten follte antwortete
der wiener Gaſtfreund Jch glanbe wenn du 10 Gulden
giebſt wird es grade recht ſein Aunnähernd 4 M für Tiſch
bediennng dafür hat man in Berlin bereits ein fürſtliches
Diner Was man jenſeits der ſchwarzgelben Grenzzänne auch
thun mag man bleibt immer dem Oeſterreicher gegenüber
der knickrige Deutſche

Jeder Reiſende der routinirteſte und robuſteſte hat ſeine
nervöſen Momente Dieſe treten in dem Augenblick ein in
dem er ſi ewöhnlich im letzten Augenblick aus dem Hotelnach der ohn begiebt größtentheils mit der dunklen Ahnung

zum Zuge zu ſpät zu kommen Dieſen ſuchen ſich mit rich
tigem Takte die Trinkgeldkandidaten für ihre Anſprüche heraus

ie die ſieben Könige aus Banquos Geſchlecht in der Er
ſcheinung Macbeths erſcheinen ſie auf den kräftigen Zug der
Hausglocke in dem Angenblick wo der Gaſt die ihm vor

lange Rechnung durchprüfend mit einem Auge einige
ragliche Poſten erblickt mit dem andern nach dem Regulator

ſieht v Zeiger mit bedenklicher Schnelligkeit vorwärts
rückt a iſt der Oberkellner der Zimmerkellner der Speiſe
kellner der Hausdiener der Portier das Faktotum oder

welcher ſich in den
Korridoren des Hotels aufhält und die Gäſte wie ein alter
Bekannter anlächelt manchmal das Dienſtmädchen in der Regel
die beſcheidenſte Das Nachdenken wieviel man jedem dieſer
heiligen Sieben übergeben ſoll man genirt ſich ja einen
vor dem andern zu vernachläſſigen die Schwierigkeit ſein

Geld in ſo viele kleine Beträge zu wechſeln daß man jedem
ſeine zukommende Rate mit gentiler Handbewegung herab
reichen kann das Bewußtſein von einem Dutzend Menſchen

aufzubewahren

zum Zuge zu kommen das muß Dante nicht gekannt haben
ſonſt hätte er den Zuſtand unter die Höllenſtrafen auf
genommen

Gegen die Unſitte des Trinkgeldes ſo ſchließt der liebens
würdige jüngſt verſtorbene Humoriſt ſein recht zeitgemäßes
Thema in der Köln Ztg ſind alle möglichen Mittel ins
Werk geſetzt worden in Dentſchland leider bis jetzt vergebens
Jn Frankreich haben die Handlungsreiſenden wiederholt
Koalitionen geſchloſſen nur dort zu wohnen wo der Trink
geldzwang anfgehört habe Jn den amerikaniſchen großen
Gaſthöfen gilt der Fremde nicht wie eine Nummer ſondern
wie das Mitglied einer großen Familie Oft im zehnten
Stock wohin ein beſonderer Fahrſtuhl direkt auf und nieder
fliegt läßt ſich der Gaſt wann immer er Luſt hat und was
immer ihn von der überaus reichlichen Speiſe und Getränke
karte gefällt beſonders auftragen das Bibliothek Leſe
Muſikzimmer alle möglichen Geſellſchaftsräume ſtehen ihm
in glänzender Ausſtattung und Beleuchtung zur Verfügnung
und den bedienenden Schwarzen wird nie ein Trinkgeld ver
abreicht ſo daß dieſe in dieſem Punkte wirklich uns ein Wir
Wilde ſind doch beſſere Menſchen zurnfen können Bei uns
ſchreiben ſehr viele Hotels auf ihre Rechnung ein ineluſive
Service, aber das Publikum läßt ſich ſein Vergnügen etwas
Extras zu geben nicht verkümmern und entrichtet ſeineSteuer In geſellſchaftlichen Kreiſen haben verſchiedene Re

former die Einrichtung getroffen ihren Dienſtboten die Annahme
zu verbieten und ſie dafür ſelbſt zu entſchädigen die Mädchen
nahmen die Entſchädigung und das Trinkgeld Andere
wieder bekamen es mit der Zeit ſatt in dem Kreiſe ihrer
Bekannten allein da zu ſtehen und kehrten zum alten
Schlendrian zurück Jhering hat gegen die Unſitte geſchrieben
und alle Jahre bilden ſich AntiTrinkgeldVereine, aber es
erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort,
und ſo wie ich glaube daß die Gäſte des Landgrafen beim
Sängerkrieg nicht ohne ein Douceur die Wartburg verlaſſen
haben werden ſo bin ich überzengt daß dereinſt wenn das
jüngſte Gericht ruft die Menſchlein ſich noch bei den Erd
geiſtern abfinden werden die ihnen ſo viele Jahrtauſende
d warmen Schoße der Erde ein weiches Lager bereitet

atten

beobächtet zu werden und die Furcht nicht zur rechten Zeit

Handel der Medizinal Angelegenheiten und des Jnnern gemeinſam
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Halle und Umgegend
Halle 19 Anguſt

Der Herr Regierungspräſident v Dieſt zu Merſeburg hatdie wo de Herren Rentner Colla und an Pfeffer
z unbeſoldelen Mitgliedern des hieſigen Magiſtrats
eſtätigt

Jm Städtiſchen Muſeum haben zur Zeit 11 Oelgemälde
Aufſtellung gefunden welche der hieſige Kunſtverein zu der ſpäte
ren Verlooſung unter die Mitglieder auf ſeiner diesjährigen Aus

angekauft hat Die Namen der Maler ſind ProfeſſorS nidt und C v Rozinsky in Königsberg A Lutte
oth in Hamburg W Degode H Deiters und W Kleinn Daſſeldorj H Corregaio in München A Chwala in

Wien H v Volkmann in Karlsruhe und Hans Knöchl bier
Außerdem ſind eine Reihe von Originalzeichnungen und Agua
rellen ausgeſtellt von A Lie zenMayer in Stuttgart Be
zold und v Bodenhauſen in München Anton v rn
Kaiſerproklamation in Verſailles und Knut Eckwall in

r K d ſchaft feiert dasDie Hableſche Krieger Kamera adie Weber eſt am Sonntag den 27 d durch Umzug
durch die Stadt und Konzert Feuerwerk und Ball in der Saal
ſchloßbranerei An demſelben Tage wird auch Wl kommunale Verein im Paradies in der üblichen Weiſe

das Sedanfeſt feiern nndDie Sängerſchaft der in dem Sängerbund an derSaale verbergen tgerehne bethätigt ihre Dankbarkeit gegen
dahingeſchiedene hervorragende Männer aus ihrem Kreiſe aufs
neue indem ſie dem im vorigen Jahre verſtorbenen Bundes
dirigenten Lehrer Fritz Francke ein Grabdenkmal
errichtet Daſſelbe iſt in der Bildhauerei von Gebr Söllinger
hierſelbſt in Form eines Obelisken hergeſtellt es zeigt in Gold
auf ſchwarzein Grunde eine Lyra und trägt die Aufſchrift

Jhrem verehrten Bundesdirigenten Fritz Francke Lehrer und
rganiſt aus Dankbarkeit der Sängerbund an der Saale Am

den 27 Aug vorm 11 Uhr wird das Denkmal auf
dem Südfriedhofe nach einer dem ſchlichten Weſen Francke s an
gepaßten einfachen Feier den Hinterbliebenen übergeben werden
An der Feier betheiligen ſich ſämmtliche hieſigen Vereine des
Sängerbundes die auswärtigen werden durch Abordnungen ver
treten Nach einleitendem Choralgeſange Jeſus meine Zuverſicht
folgt eine kurze Rede zuletzt wird als Scheidegruß Ueber allen
Wipfeln iſt Ruh geſungen m Lo Tyegt

Am heutigen Sonnabend findet im Concordia Theaterdie hie Arhrins der ſo ſchnell beliebt gewordenen Operette

Lachende Erben von Weinberger ſtatt
Hpereite Donna Jnanitga velche bei ihrer Erſtaufführung
am Freitag eine allſeitig beifällige Aufnahme fand kommt am
Sonntag zur Wiederholung Am Montag geht Millöcker s
Feldprediger erſtmalig in Scene Jm Laufe der nächſten Woche

findet eine Benefiz Vorſtellung zum Vortheil des Theater Kapell
meiſters Stefan ſtatt Der Benefiziant hat für ſeinen Ehrenabend
den Zigennerbaron gewählt Am 15 Sept ſchließt die
Sommerſaiſon

Wie bei früheren Rennen werden auch morgen wieder
zwiſchen dem Prinz Karl und der Schmiedſtraße Wagenzüge
der elektriſchen Stadtbahn verkehren und eine billige und bequeme
Fahrgelegenheit bieten

Nach einer Pauſe von über 6 Wochen iſt geſtern wieder
ein Kahn von Hamburg hier eingetroffen Derſelbe ſchwamm
bereits vor Beginn der Schleuſenreparaturen auf der Saale und
mußte bis nach Fertigſtellung derſelben bei Barby liegen bleiben
Seit Montag iſt eine größere Anzahl Kähne von Hamburg nach
Halle unterwegs dieſelben werden vorausſichtlich Mitte nächſter
Woche in den hieſigen Hafen einlanfen wenn die Waſſer
ſtandsverhältniſſe der Saale nicht wieder einen Strich durch die
Rechnung machen

Das Hausmädchen Friederike Marie Winterfeld
am 31 Okt 1877 zu Löbejün geboren 1,58 1,60 m groß von
gedrungener Geſtalt voller Geſichtsbildung und geſunder Geſichts
farbe iſt aus ihrer Arbeitsſtelle ſeit 5 bis 6 Wochen ver
ſchwunden ohne daß ihr jetziger Aufenthaltsort zu ermitteln
geweſen wäre Das Mädchen hat blondes Haar und blaue Augen
bekleidet war daſſelbe bei ihrer Entfernung vermuthlich mit
ſchwarzem Strohhut mit weißer Blume ſchwarzem Rock und
Taille Etwaige Mittheilungen über den Verbleib der Winter
W wolle man Hrn Maurer Müller hier Alter Markt 13
machen

Geſtern nachmittag ſchwamm an den Rechen der Stein
mühle die Leiche eines jungen Mannes an welcher als
der 17 Jahre alte Schloſſerlehrling Paul Lipps gebürtig aus
Bibra rekognoscirt wurde Derſelbe hatte ſich am 15 d heim
lich aus der Vehanſung ſeines Lehrherrn Schloſſermſtr Schneider
entfernt um die traurige That zu begehen Welche Urſache den
jungen Mann zu dem verhängnißvollen Schritte verleitet hat
war noch nicht beſtimmt zu ermitteln

Z Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe ſich auch in

Regiebauarbeiten im Jahre 1892
Nach 8 22 Abſ 1 des BauunfallVerſicherungsgeſetzes vom

11 Juli 1887 baben Unternehmer die ſog Regiebauarbeiten aus
führen zu deren Ausführung einzeln genommen mehr als ſechs
Arbeitslage thatſächlich verwendet worden ſind der Gemeinde
behörde desjenigen Orts in deren Bezirk die Bauarbeiten aus
geführt werden längſtens binnen drei Tagen nach Ablauf eines
jeden Monats eine Nachweiſung der in dieſem Monate bei
Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und der
Wlegen Verſicherten dabei verdienten Löhne und Gehälter vor

Zur Einxeichung von Nachweiſungen ſind verpflichtet
8 alle Privatperſonen die Bauarbeiten nicht gewerbsmäßig

als Unternehmer d h für ihre Rechnung ausführen bezüglich
dieſer Panarbeiten
n t Kommimalverbände uſw die Bauarbeiten als Unternehmer

eigener Regie ausführen bezüglich dieſer Bauarbeiten
Jm Jahre 1892 wurden demzufolge bei der hieſigen Gemeinde

behörde 134 Lohn Nachweiſungen wenige das Vorj 1eingereicht S ger gegen das Vorjahr 51ngereicht Die auf Grund dieſer Nachweiſungen einzuziehenden
Prämten bezifferten ſich auf 1854,45 Mart

Selbſtverſicherung der Vangewerbetreietreibenden
im Jahre 1892

Nach 8 5 des Nebenſtatuts für die VerſicMagdeburgiſchen Vargewertsberuſsgenoſſeſgernee See
mit Z 2 Abſ 2 des Bauunfall Verſicherungsgeſetzes iſt die Ver
ſicherungspflicht auf Gewerbetreibende ausgedehnt worden welche
nicht regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigen

Als ſolche Bangewerbetreibende ſind Vetriebsunternehmer an
zuſehen welche jährlich einen oder mehrere Arbeiler zuſammen

Des ne beſchäftigenzufolge waren für 1892 im Siadtbezirk Halle g S83 Selbſtverſicherten an Prämien einzuziehen iodtes Hictt wo

d

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
F Die in der kieler Univerſität ſeit vielen Ja

ren ungen lagernde Gemäldeſammlung iſt Jeſichiet
ehe nd dabei eine Menge werthvoller Bilder zum Theil

der aus dem 16 Jahrhundert ans Tageslichk gekommenie Reſtauralion SHample übertragen t e nlung iſt dem Kunſtmaler Hans

T Die g othaer Mujſtervorſtellungen hablleines Nochpiel gehabt Hoſlapellmeiſier Fal t e ber W e

f

Die Suppé ſche D

Seefrueeee völlig bei Selle t war hat aus gekränkten
Ehrgelz ſeine Entlaſſung eingereicht und erhalten

Das bayeriſche Staatsminiſterium hat das Verlangen welches
ſo viel Anſtoß erregte daß das Direktorium des GermaniſchenMuſeums in Rürnberg fortan die Bezeichnung Königliches

Direktorium führen ſolle wieder fallen laſſen Die Stadt
Nürnberg hat ihren Jahreszuſchuß an das Muſeum von 3000
auf 5200 M erhöht nachdem auch das Reich und der bayeriſche
Staat ihre Zuſchüſſe weſentlich erhöht haben damit die Ver
waltung und die Exiſtenz der Beamlen des Muſeums ſicher ge
ſtellt werden könne

rruäurrreonvvve t

Vermiſchtes
Ein Abend beim Kaiſer An der letzten Abendtafel während

der kieler Kaiſertage ging es bei der von zahlreichen geladenen
Gäſten beſuchten Abendtafel des Kaiſers ungemein fröhlich zu
Schon das ausgewählt heitere Konzertprogramm verſetzte die
Geſellſchaft in angenehme Stimmung Die ſeit Wochen täglich
zum Kaiſer befohlene Kapelle der 1 MatroſenDiviſion leiſtet
unter Potl s taktfeſter Leitung Vortreffliches und der Monarch
verſäumt nicht dieſe Leiſtungen durch Zwiſchenbemerkungen zu
würdigen Auf der Hohenzollern wird wirklich gute Muſik ge
liebt und geübt Nach der Abendtafel führten die Offiziere
aus der Umgebung des Kaiſers den luſtigen Einakter Das
Schwert des Damokles auf Der Monarch hielt mit ſeiner
lauten Anerkennung nicht zurück Später forderte der Kaiſer den
Grafen von Moltke auf eine von letzterem komponirte
Konzertpolka zu dirigiren die effektvoll ausgeführt wurde

Der Ballon Phönix Der Ballon Phönix hat geſtern
früh um 9 Uhr ſeine erſte Tagesfahrt von Berlin aus
begonnen Lieutenant Groß hat wiederum die Führung des Luſt
ſchiffes übernommen Das meteorologiſche Jnſtitut hatte diesmal
zwei Gelehrte zu wiſſenſchaftlichen Meſſungen abgeordnet Der
Ballon der glatt aufſtieg ſchlug zuerſt eine weſtliche Richtung
ein nahm dann aber einen entgegengeſetzten Kurs und flog genau
2/2 Stunden nach der Auffahrt über Charlottenburg wieder
hinweg Das Luftſchiff bewegte ſich ſehr langſam vorwärts es
ſcheint daher daß der zurückzulegende Weg kein ſo weiter ſein
wird wie bei der letzten Nachtfahrt wo der Ballon ſich zeit
weiſe 23 Meter in der Sekunde fortbewegte

Eine intereſſante Rechtsfrage Eine Rechtsfrage wird
nächſtens das potsdamer Schöffengericht beſchäftigen Auf dem
Neuen Palais hat die Stadt Potsdam von Alters her noch

eine Feuerſpritze ſtehen die von Zeit zu Zeit geprobt wird
azu werden immer eine Anzahl potsdamer Bürger beordert

die ſich indeſſen gegen Zahlung von 3 M für das Jahr von
dem Feuerlöſchdienſte der lediglich im Spritzenproben beſteht
befreien können Einer dieſer zur Spritzenprobe nach dem
Neuen Palgis beorderten Leute hat nun dieſer Ordre nicht

Folge geleiſtet und deshalb von der Polizei ein Strafmandat
über 2 M erhalten gegen das er gerichtlichen Widerſpruch er
hoben weil die Spritze auf dem Neuen Palais untergebracht
iſt das gar nicht zur Stadtgemeinde Potsdam ſondern zum
Kreiſe Oſthavelland gehört wo er als Einwohner Potsdams
überhaupt nicht verpflichtet ſei Feuerlöſchdienſt zu leiſten zumal
die Spritze auf dem Neuen Palgis niemals bei Bränden in
Potsdam in Thätigkeit tritt

Ein lebhaftes Vefremden Eine recht peinliche Angelegen
heit kam am Donnerstag in der ſpandauer Stadtverord
neten Verſammlung zur Sprache Es war noch eine kleine
Nachrechnung aus der vorjährigen Choleraperiode zu
prüfen und zu bewilligen Dabei wurde der Magiſtratsvertreter
Bürgermeiſter Koeltze gefragt ob denn die Hilfeleiſtung der
Aerzte aus jener Zeit her ſchon honoxrirt wäre Die Frage
mußte verneint werden Es handelt ſich um die Bezahlung
des Dienſtes den mehrere ſpandauer Aerzte damals vom 26 Aug
bis 5 Okt bei der ſanitären Ueberwachung der Eiſenbahn
Paſſagiere geleiſtet haben Die geſammte Forderung beträgt
gegen 5000 Mark davon iſt heute noch kein Pfennig bezahlt
worden Die Stadtverwaltung iſt der Anſicht daß die
Ausgabe von der Staatsregierung geleiſtet werden
müſſe da letztere die Ueberwachung des Bahnverkehrs
angeordnet habe Obwohl nnn inzwiſchen ſowohl vom Magiſtrat
als auch von den betheiligten Aerzten ſelbſt Geſuche um Er
ledigung der Sache zu verſchiedenen malen wohl zehnmal an die
Regierung und auch an den zuſtändigen Miniſter gerichtet wor
den ſind iſt die Angelegenheit auch jetzt nach ſaſt einem Jahre
noch in der Schwebe Die Antwort lautete bisher immer Der
Herr Miniſter ſei noch zu keinem Entſchluß gekommen Jn der
Verſammlung wurde über dieſe Art des Geſchäftsganges leb
haftes Befremnden ausgeſprochen

Beim Baden ertrunken Ein fünfzehnjähriges Fräulein
Schurig aus Berlin welches ſich in Zinnowitz beim Baden
im Damenbade zu weit hinausgewagt hatte ertrank vor den
Augen ihrer Mutter Mehrere andere Damen welche dem
mit den Wellen kämpfenden jungen Mädchen Hilfe bringen
wollten geriethen ebenfalls in Lebensgefahr konnten indeß noch
gerettet werden Die Leiche iſt geborgen Die Aufregung iſt
um ſo größer als dies überhaupt der erſte derartige Ün
glücksfall iſt der in Zin nowitz ſich ereignet hat

Der RNeſervelientenant auf der Kauzel Wir hatten die
Notiz von dem Predigtamtskandidaten gebracht dem der Kirchen
zettel noch ſeinen anderen Titel beifügte Herr Diviſionspfarrer
Schild in Torgau ſchreibt nun dazu z Man verſteht nicht was
an dieſer Anzeige auffallend ſein ſoll Lieſt man doch in den
Kirchenzetteln überhaupt oft genug daß der Rektor oder Gym
naſialprofeſſor Dr oder SeminarDirektor N an dem ünd
dem Sonntag die Predigt halten werde Dieſe Herren ſind Kan
didaten des Predigtamtes doch wird nicht dieſer ihr kirchlicher
ſondern nur ihr weltlicherher Eharalter im Kirchenzettel angegeben
Die preußiſche Rangliſte fü ührt den Kadettenpfarrer Brück inVSichterfelde gquf als vangel Pfarrer und Sekonde Lieutenant,
und die Zeitungen verfehlen nie wenn in der dortigen Kadetten
anſtalt Konfirmation geweſen iſt hervorzuheben daß der Kadetten
pfarrer und Lieutenant der Reſerve Brück die Rede gehalten habe
Jedenfalls hat der Küſter der hieſigen Schloßkirche ein langjähriger
wohlverdienter früherer Militär in beſter Abſicht gehandelt als
er beim Schreiben des Kirchenzettels glaubte dem betreffenden

et er de Anführung des ihm gebührenden
itels eines ReſerveLientenants die volle ihm zuſtehende Ehre

erweiſen zu ſollen Daran zweifeln auch wir nicht Die Angabe
des weltlichen Charakters gehört aber nach allgemeinem Ge
fühle nicht in den Kirchenzettel zumal der Titel des Reſerve
lieutenants als Bezeichnung für eine Lebensſtellung doch
nicht angeſehen werden kann Kaufmann und Reſervelientenant
auf Viſitenkarten wirkt ſchon ſeltſam nun gar erſt der Prediger
der Liebe vereint mit dem Träger des Schwertes Nein nein
und nochmals nein Wir können leider nur die Thatſache feſt
ſtellen daß eben dieſer traurige Brauch bezeichnend für unſere
Zeit eingeriſſen iſt

Moderne Kannibalen Jn Biskupec bei Warasdin wurde
eine Bande unmenſchlicher Verbrecher entdeckt welche gewerbs
mäßig Verſtümmelungen von Kindern betrieb um die
unglücklichen Geſchöpfe zum Bettlerhandwerk auszunutzen
Bisher wurden drei an den e betheiligte Männer feſt

enommen und vier verſtümmelte Kinder ermittelt Letztere im
lter von acht bis z Jahren bieten einen beklagenswerthen

Anblick zwei Mädchen ſind die Arme und Beine gebrochen einem
Mädchen wurde ein Auge ausgeſtochen Die Verſtümmelungen
der Kinder geſchahen gewaltſam mit Werkzeugen die vorgefunden
wurden Ein Mädchen welches erſt ſeit Oſtern bei der Bande
war hat noch friſche Wunden ein Knabe wurde ſo lange zwiſchen
Schrauben und kleinen Brettern gepreßt bis er buckelig wurde
Giebt es noch für ſolche Thiere in Menſchenhanl eine ihrer Verthierung entſprechende geſetzliche Se nd v

hahrng ihrer Mordwaffen nie recht zu trauen iſt
tellt de

i Die bekannte Operettenſäugerin
n h feniiern in Kierling in Oeſterreich im

ler von 32 Jahren am Gehirnſchlag geſtorben

Anch ein Grund Der alte Oberförſter muß honoris causa
immer einige Schützen mit einladen denen in n S

n

r alte Nimrod ſeine Schützen aus Vorſicht immer mit
dem Rücken gegen das Treiben an Zwei Bäuerlein die dies
bemerken äußern ſich darüber wie folgt Du warum gucken die
denn nich hin woher die Haſen kommen Ja weeßte dasis damit die Bieſters die Schützen nich erkennen und ſich die
ſchlechten ausſuchen

Vom Kaſernenhofe Na iſt s nun endlich gefällig Lehmann
Menſch ſtehen Sie doch nicht ſo träumeriſch da wie Heine s ein
fame Fichte im hohen Norden

RKörse zu alle am 19 Aug
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Preise mit Ausschluss der bMlaklergebühr für 1000 kg neito
Weizen watt 154 158 neuer trockener bei starkem Angebot

bis 152 A feinster märkischer über Notiz Rauhbweizen bis 150 bes
Roggen rubig 135 140 G ers t e Brau ruhbig Land 162 175
feineund Chevalier 180 195 feinste über Notiz Futter 125
bis 135 M Hafer gefragt 183 188 neuer 170 178 M
Mais amerjkanischer Mixed ohne Angebot Donauwais
125 140 M Raps rubiger 225 235 M Rübsen M
Erbsen 200 215

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 54 56,00 A Stärke einschl

Fass Halles che pr Weizen fest 39,00 40,00 AI abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Vass fest 37,00 38,00 M
bei knappen Vorräthen Mohn blau 56 59 I Vutterartikel
gefragt Futtermehl 13,50 II toggenkleie 11,50
bis 12,00 M Weizenschalen 1I11,00 D Weizen
grieskleie 11,00 A Malzkeime helle 12,00 bis 13,00 AI
dunkle 11,00 11,50 M Oelknechen 13,50 14,00 M Malz
28,00 30,00 M Rüböl Petroleum 20,00 AI Solaröl
0,825/309 10,00 M

8spiritus 10,000 Liter Proz schwach Kartofſel mit 50 M
Verbrauchsabgabe AI mit 70 AI Verbranchsabgabe
34,60 AI Rüben AI

Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 3,00 M MMa
schrnenstrob Weizenstrob 3,50 AL Roggenstroh AI
Wiesenhbeu 5,50 Kleehbeu 5,50 Al Torfstreu
1,60 M

Halle 19 Aug
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retzte Telegramme
Paris 19 Aug Infolge der Vorgänge in Aigues

Mortes herrſchte geſtern abend in den Vorſtädten von
Marſeille wo zahlreiche italieniſche Arbeiter wohnen große
Erregung Die Polizei erhielt ſtrenge Befehle für den Fall
etwaiger Verwicklungen Die Journale beſprechen die Vor
gänge in RiguesMortes mißbilligen die begaugenen Exceſſe
und rathen zu raſcher Erledigung der Angelegenheit

Madrid 19 Ang Die Streikenden in Bilbao ſehten
ihre friedliche Kundgebung fort die Meinung herrſcht vor
daß die Arbeit demnächſt wieder aufgenommen wird

Auswärtige Theater
Sonntag den 20 Auguſt

Leipzig Neues Theater Carmen
Altes Theater Reif Reiflingen Gaſtſpiel Mit

terwurzer
2

verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach fär

Für die Redaktion
für Lokales
Jenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

Wohmungy Kusstattungen

empfehlen in

grösster Auswahl

GardinenWollene Vorhänge
Bettdecken
Tischdecken
Teppiche
zu bekannt billigsten Preisen

III

eder dem dieſe Zierde der Männlich
eit ſehlt würde gern etwas dagegen
thun wenn er nicht fürchtete ſein Geld

3 unnütz auszugeben Zuverläſſig wie
Tauſende Fälle des guten Erfolges beweiſen iſt mein pilocarpinhaltiges Vartwuchs Cosmeticum zur

Erzielung eines geſunden vollen Bartes in 6 Wochen ſelbſt
wenn noch keine Anlage vorhanden Jch zähle den entrichteten
Betrag zurück wenn der gewünſchte Erfolg nicht erzielt wird
Angabe des Alters erwünſcht à Flacon 62,90 Ferd Neter
Frankſurt a Main Sandweg 85

ichti c 1001 Mittel werden täglh e e Le beſſern doch maſen je e
ihrer Wirknugsiosigkeit wegen nreiſt ebenſo raſch wieder verſchwinden Ein gross

artigez And ſeit zehn Jahren epoehemachendes Mittel iſt Prehn s Sand
mandelklieie Dieſelbe hat ſich weit und breit das Feid erobert Durch
kaum merkliche Frottation werden die der Haut geöſſfnet und ſo alle Un
reinigkeiten als Plekeln Nitesser Finnen Kupferröfhe Hitablüttehen
u A aus derſelben gründlich entfernt Prehn s Sandmaundelkleie
kann auch als regelmüssliges Toilettemittel gebraucht werden wonach die Haut
ſtets ein wundervolles h Jugendluſtre bebä Man verlange ſtetè nur
Prehu s Sandmandelkleie Echt in Beſ

zu 60 Pfg und 1 Mk bei M Waltsgott Oscar BRallin
C Kaiser Paul Evers und Walihers Nacht JnMücheln bei Otto Ertel

J Ankäufe von beſtem Sandelholze machte jüngſt
err Midy der Fabrikant der berühmten Santal Midy
apſeln aus den Forſten des Rajah von Myſore in Jndien

Es iſt dies ganz erklärlich denn es giebt kein beſſeres wirkſameres
und ſicheres Mittel gegen Ausflüſſe Entzündungen und Störungen
des Haruſyſtems wie Santal Midy Kapſeln deren jede zum

idy trägt Erhältlich inSegen der Se den Namenalle in der Engelapotheke und Marquardt ſchen Löwenapotheke
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In Spezialeete er härt
kauft man sehr preiswerth

Grosse Posten Reste W teſte besto Elsässer Fabrikate in allen
wodergen Prühjabrsfarben

Grosse Posten Reste a er Chebente Cräpe cher neantasiestofte
Zu besonders billigen Preisen empfehle

W e e von weiss Damast Weiss i bunt Barchent buntes Bettzeug Bett
barechent Hemdentuech Dowlas Schürzenstoffe Handtücher n v

Jeder Rest der zum Verkauf kommt ist deutlich mit dem Haass und gtreng festen Verkaufspreisen versehen e

V

J Le

2 m m w 1,5Gr Ulrichstr Gr Ulrichstrſ D Dago u s O0Win er a e a a 72I Etage I Rtasen 7 ge Steht Sr pezial Beste Geschäft st

r e e e re en S e e e imt J e Bekanutmaehung e ReGustav Tempel

V Hand ashen u I Zer Ferbst 1893Schneidermei I r S 6 Groſtherzgl Oldenb Hofportrait W S mer S 8 messe n S
neider meiſter 9a e Barfüßerſtr maler und Sofpbotogravh Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniss dass die Berliner

Reichhaltiges Alte renommirte Firma S neben den Kaiſerſälen Herbstmesse für die kerawische Bronce Kurz Spielwaaren und ver J
Reichhaltiges Lager in u ausländiſcher Stoffe in allen Preislagen J Lieferant des Deutſchen Offizier und J wandten Branchen vom 28 August bis 15 Septbr er stattlindet S M

Anfertigung feinſter Herrengarderobe Preuß BeamtenVereins S Das Berliner Messadressbuch enthaltend ca 2000 Aussteller obiger
De Guter Sitz Elegante Ausführnng Schnelle Liefernng Atelier auch Sonntags geöffnet EBranchen ist im Verlage von Emil Billig Nachfolger Berlin 8W Linden

h e e r strasse 58 erschienen und daselbst gegen Rinsendung von Mk 1,50 und auS e e e S 10 Pf Porto zu haben y P S au5 36 Unser Central Nachweisebureau Berlin Dresdnerstrasse s2 ertheiltIngtallationsgeschäft I kostenfreie Auskunft über Iremdenlogis ete
e S Jedem Messbesvcher steht ebendaselbst gratis eine Mless karte Sfür Elektrotechnik S S zur Verſügung gegen deren Vorzeigung in ca 80 Hotels 30 Theatern und SElektriſche Lichtanlagen unter weitgehender S Vergnügungslokalen Proisermüssigungen von v pot eintreten

Varanti nDarantie i Der Vorstand der 1893 VereinigungKraftübertragung l der zu92 e n S e Se ne S BMeramischen Bronze Kurz SpielwaarenS e r mGroſſes Lager aller ins Fach ſchkägender e S und verwandten Branchen zu Berlin
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I uW7utere Leipzigerſtraße

empfiehlt die beſten Fabrikate der
uWelt mit Patentbalgen u Neu p t

ſilber Stimme 2 u 3tonrig

und Modewagren Geſchäſt
ſowie H Laaxmaumma Halle aS tS VWanehl 5 Geiſtſtraße 5Vandorions Aererdions Tüglich Eingang von Reuheiten l

Nene zurückgeſetzte Te e

I SHarmvpnikas verkaufe unter
I dem Einkaufspreiſe
Alte Harmonikas nehme ich S

S beim Kauf in Zahlung S
Reparaturen werden prompt

S rord Gabbler
Mechaniker Anhalterſtraſße 17

Reparatur Werkstatt
für Fahrräder aller Syſteme

Vertreter
e für Neckarsulm Centaur Königs

S rover Sparkbrook Elektrik und Fahr
e räder ohne Feuerlöthung

e 3S se S
1 l

J S

a 473 m ſte

S t Wo I 33c 22
J d 7

v T wo 7 J Vn u e

J S S J cW JJ J W 4 5 m

ſchnell u billigſt ausgeführt von S

Gustav Vhlig
J Uhren u Muſikwerk Fabrik S

Untere Leipzigerſtraße

in denkbar reinſtem Zuſtand aus unſerm oberhalb Völlberg ge
legenen Elshauſe haben wir noch in größeren Quantkitäten abzu
geben Einzelverkauf bei Johnnnes David Geiſtſtr I

Bekanntlich iſt die Gewinnnng des Eifes anf der Ziegel
wieſe ſo lange verboten als die Wieſe vom Mühlgraben
bewäſſert wird Das Verbot iſt eine Anerkennung dafür daß
Eis und Eis zweierlei iſt und nicht von jeden Tümpel abgefahren
werden ſollte Unſer Eishans liegt in denkbar günſtigſter Lage
für Gewinnung reinen und appetitlichen Eiſes es iſt der Neuzeit
entſprechend ſo eingerichtet daß das Eis ohne in Berührung mit
dem Erdboden Menſchen oder Thieren zu kommen direkt von der
Saale in das Haus an Da wir uns durch Abgabe der
Conditorel mit dem Eisgeſchäft nicht mehr befaſſen können ſo
wollen wir

unſer Eishans verkaufen
Es iſt dadurch für ftrebſame Leute eine günſtige Gelegenheit ge
boten ein rentables Geſchäft zu erwerben

Fr BDavid Söhne Gr Wallſtr 47
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Halle a Thüringerſtraße Nr 16
einpfiehlt ſich zur Lieferung von

Hrikets Grudekok böhmiſche Kohle

Bäckerkohle Naßpreßſteinen Gaskok
in Wagenladungen Fuhren und einzelnen Centnern zu billigſten Preiſen

frei Gelaß und ab Lagerplatz

Vorzüglichſte Wagre prompte Bedienung reelles Gewicht
Aufträge die bis Ende September ertheilt werden werden auch im

Laufe des Winters zu Sommerpreifen ausgeführt

g jäh II

Größte
Answahl von

Geſchenken in meiner

50 Pfg
I Mark an3 Mark e

A Albin Hentze
Schmeerſtr 24

ßaar Geh

Gewinn zielung am 31 August der
Herzogl Brauuschw 20 Thir Loose
Treffer mit zusammen

272 Tausond Mark

T

e c

J 5 y0 m ere h 7 J

Fr In Bann
Halle a S

e

r Tecnencocenen ſeſr ſener 8 Kaffee Röſterein Großbetriebe
n gratis und franko Unſere Kaffees in Original Verpackung nur 4 Kilo Ve

vorzüglicher J ohannisbeerwein Ztatnten zur Orientirung von Packete in den Preislagen à 160 180 und 200 Pfg
süsser Heidelbeerwein H llenbrand Oo berlin 57 S Her à Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin

Hagche 80 Pfg excl Glas r e reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehenFrämiirt auf 4 Ausstellungeon Alleinverkauf bei Ein leichter Dinnibns öſitzig ſteht zurFerlüues Bethge Halle als i n äfefetderſtraſße 53 SeHochfeine Taſelbutter täglich friſche Sendnug on Meiereien Gr Alxichſtrahe 32 Lier 60 Pfg l
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern und Verlooſungsllſte
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